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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zur Herstel-
lung eines Schuhzubehörs mit mindestens teilweise be-
flockter Oberfläche der im Oberbegriff des Anspruchs 1
genannten Gattung sowie ein Schuhzubehör nach dem
Oberbegriff des Anspruchs 8.
[0002] Beim Tragen von Schuhen spielt neben der Be-
quemlichkeit auch die Hygiene eine große Rolle. Das
Innenfutter der Schuhe nimmt beim Tragen Feuchtigkeit
auf. Diese Feuchtigkeit wird im unbenutzten Zustand nur
langsam wieder abgegeben. Herkömmliche Schuhspan-
ner oder dergleichen aus Kunststoff beschleunigen die
Trocknung nicht. Der Innenbereich eines Schuhs bildet
im Zusammenspiel mit Fußschweiß und anderer Feuch-
tigkeit einen Nährboden für Infektionskeime. Neben Bak-
terien können sich vor allem Pilze ansiedeln. Dies führt
dazu, dass ein erheblicher Prozentsatz der Bevölkerung
unter Fußpilz leidet. Außerdem entsteht eine sehr unan-
genehme Geruchsbildung.
[0003] Im Dokument DE 20 2006 014 900 U1 ist ein
Schuhzubehör beschrieben, bei dem zumindest ein Teil
der Oberfläche des Schuhzubehörs eine Beflockung mit
einem antibakteriellen Material aufweist. Das Material
der Beflockung hat eine feuchtigkeitspuffernde Wirkung.
Die Beflockung ist auf einem festen Körper in einem für
eine innere Oberfläche des Schuhs vorgesehenen Kon-
taktbereich aufgebracht.
[0004] Dokument US 2006 005 328 A1 offenbart ein
Schuhzbehör mit den Merkmalen des Oberbegriffs des
Anspruchs 8 und ein Verfahren zur Herstellung eines
Schuhzubehörs mit den Merkmalen des Oberbegriffs
des Anspruchs 1.
[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
Verfahren zur Herstellung eines Schuhzubehörs der im
Oberbegriff des Anspruchs 1 genannten Gattung sowie
ein so erzeugtes Schuhzubehör zu schaffen, wobei die
Funktion als Feuchtigkeitsspeicher gegeben und die Ge-
ruchsbildung im Schuh verringert ist.
[0006] Diese Aufgabe wird durch ein Verfahren mit den
Merkmalen des Anspruchs 1 und durch ein Schuhzube-
hör mit den Merkmalen des Anspruchs 8 gelöst.
[0007] Bei dem erfindungsgemäßen Verfahren wird
ein Gemisch aus einem Kleber und biologisch aktiven
Silberionen erzeugt, das dann auf die zur Beflockung vor-
gesehene Oberfläche eines festen Körpers aufgetragen
wird. Die Beflockung der Oberfläche mit einem Viskose
Flock erfolgt in einem elektrischen Feld, damit sich die
Fasern des Viskose Flocks ausrichten und von der Ober-
fläche des festen Körpers abstehen. Überschüssige Fa-
sern werden ausgeblasen, bevor eine Trocknung des be-
flockten, festen Körpers in unterschiedlichen Tempera-
turzonen erfolgt. Die biologisch aktiven Silberionen im
Gemisch wirken einer Geruchsbildung entgegen.
[0008] Zumindest ein Teil der Oberfläche des Schuh-
zubehörs weist eine Beflockung mit einem feuchtigkeits-
puffernden Material auf. Das feuchtigkeitspuffernde Ma-
terial ist in die Beflockung eingebettet. Vorteilhaft besteht

die Beflockung selbst aus einem feuchtigkeitspuffernden
und antibakteriellen Kunststoff. Alternativ kann die Be-
flockung auch aus natürlichen Fasern mit einem antibak-
teriell wirkenden Zusatz bestehen, beispielsweise aus
Baumwolle. Die Beflockung kann auf beliebig dreidimen-
sional geformte Oberflächen angebracht werden und ist
dadurch besonders für einen Kontaktbereich des Schuh-
zubehörs mit einer inneren Oberfläche des Schuhs ge-
eignet.
[0009] Die Beflockung nimmt viel Feuchtigkeit auf und
unter gegebenen Umständen gibt die Beflockung die
Feuchtigkeit auch wieder ab. Der Trocknungsprozess
des Schuhs wird beschleunigt, wodurch bakteriellen Kei-
men die Lebensgrundlage entzogen wird. Ein solches
Material weist darüber hinaus eine deutliche antibakte-
rielle Wirkung durch bio-physikalische Vorgänge auf. Die
makromolekulare Struktur der Beflockung weist eine po-
sitive Oberflächenladung auf, die nicht abgenutzt oder
verbraucht wird, und die in Verbindung mit negativer
elektrischer Ladung von Keimen zu deren Abtötung führt.
Durch die biologisch aktiven Silberionen und das Material
der Beflockung ist ein wirksames Mittel zur geruchsbin-
denden, feuchtigkeitsregulierenden und keimtötenden
Schuhpflege geschaffen.
[0010] Ausführungsbeispiele der Erfindung sind im
Folgenden anhand der Zeichnung näher erläutert. In der
Zeichnung zeigt:

Fig. 1 eine schematische Perspektivdarstellung ei-
nes Schuhzubehörs am Beispiel eines beflock-
ten Schuhspanners,

Fig. 2 eine Längsschnittdarstellung eines erfindungs-
gemäß beflockten Stiefelschaftspanners.

[0011] Die Fig. 1 zeigt in perspektivischer Darstellung
ein Schuhzubehör am Beispiel eines Schuhspanners 1.
Der Schuhspanner 1 ist in der gezeigten Ausführung zum
Spannen von Halbschuhen vorgesehen. Außer für Halb-
schuhe, Sportschuhe oder dergleichen kann das erfin-
dungsgemäße Schuhzubehör für Schuhe in beliebiger
Ausführung einschließlich Stiefel, Pumps oder derglei-
chen vorgesehen sein. Der Schuhspanner 1 umfasst ei-
nen Formkörper 8 entsprechend dem Zehen- und Mittel-
fußbereich eines nicht dargestellten Schuhs sowie eine
Fersenstütze 10 für den Fersenbereich des Schuhs. Der
Formkörper 8 ist ein fester Körper und besteht vorzugs-
weise aus einem Schaumstoff, beispielsweise aus Polyol
und Isocyanat.
[0012] Die Fersenstütze 10 ist mittels eines elasti-
schen Federelements 9 am Formkörper 8 befestigt. Im
eingesetzten Zustand drückt die Fersenstütze 10 den
Formkörper 8 über die Federkraft des elastischen Feder-
elements 10 in den vorderen Bereich des nicht darge-
stellten Schuhs. Eine obere dreidimensional geformte
und der Form des Schuhs angepasste Oberfläche des
Formkörpers 8 bildet einen Kontaktbereich 5, der im ein-
gesetzten Zustand des Schuhspanners 1 an der inneren
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Oberfläche des Schuhs flächig anliegt. Der Kontaktbe-
reich 5 des Formkörpers 8 weist eine Beflockung 4 mit
einem feuchtigkeitspuffernden Material auf.
[0013] Im gezeigten Ausführungsbeispiel besteht die
Beflockung 4 aus einem auf den Kontaktbereich 5 auf-
gebrachten Viskose Flock. Die Beflockung ist mittels ei-
nes geeigneten Klebers, insbesondere eines Dispersi-
onsklebstoffs an dem Formkörper 8 befestigt. Im einge-
setzten Zustand nimmt die Beflockung 4 Feuchtigkeit von
der inneren Oberfläche des Schuhs auf und speichert
diese, wodurch das Feuchtigkeitsniveau im zuvor getra-
genen Schuh gesenkt wird. Durch die biologisch aktiven
Silberionen im Kleber werden Geruchsstoffe gebunden.
Die Verminderung des Feuchtigkeitsniveaus verringert
die Gefahr der Ausbreitung von bakteriellen Keimen. Die
antibakterielle Wirkung der Beflockung 4 aus Viskose
Flock reduziert das Keimwachstum. Nach der Entnahme
des Schuhspanners 1 gibt die als Feuchtigkeitspuffer wir-
kende Beflockung 4 die gespeicherte Feuchtigkeit in kur-
zer Zeit an die Umgebung ab. Der schnell abgetrocknete
Schuhspanner 1 kann schon nach kurzer Zwischenlage-
rung erneut in ein weiteres paar Schuhe eingesetzt wer-
den.
[0014] Zur Herstellung des Schuhzubehörs am Bei-
spiel des Schuhspanners 1 gemäß Fig. 1 werden zur
Erzeugung des festen Körpers zunächst die Rohmateri-
alen Polyol und Isocyanat in mit Trennmitteln behandelte
Formen injiziert. Das Verhältnis von Polyol zu Isocyanat
beträgt vorzugsweise 3:1. Die Reaktion der Komponen-
ten erfolgt unter einer Wärmestrecke. Nach Aushärtung
des Schaumstoffmaterials wird der so gebildete Form-
körper 8 aus der Form entnommen. Der Kleber, insbe-
sondere ein Dispersionsklebstoff, wird mit einem Zusatz
von biologisch aktiven Silberionen und, falls eine be-
stimmt Farbe der Beflockung 4 gewünscht wird, mit Farb-
paste gemischt. Der Anteil des Silberionenzusatzes kann
zwischen 0,2% und 0,7% betragen, vorzugsweise ist ein
Anteil von 0,5 % vorgesehen. Das Gemisch des auf diese
Weise vorbehandelten Klebers wird in einen Behälter ge-
geben und bildet so ein Tauchbad für den Formkörper
8. Der Formkörper 8 wird auf eine Aufnahmevorrichtung
gesteckt und durch das Tauchbad gezogen. Danach wird
überschüssiger Kleber bzw. Gemisch aus Kleber und bi-
ologisch aktiven Silberionen abgeschleudert. Nun erfolgt
die Beflockung des Formkörpers 8 rundum dreidimensi-
onal mit den Fasern des Viskose Flocks in einem elek-
trischen Feld, so dass die Fasern sich in dem elektrischen
Feld ausrichten und im Wesentlichen senkrecht zur
Oberfläche des Formkörpers stehen. Nach der Beflo-
ckung werden überschüssige Fasern abgeblasen und
von einer Saugeinrichtung aufgenommen. Es erfolgt
dann die Trocknung des mit den Fasern beflockten Form-
körpers in unterschiedlichen Temperaturzonen. Für die
Dauer der Trocknung sind ca. 15 Minuten vorgesehen.
Gegebenenfalls kann danach nochmals ein Ausblasen
überschüssiger Fasern erfolgen.
[0015] Im beschriebenen Ausführungsbeispiel besteht
die Beflockung 4 aus Fasern eines Viskose Flocks, wobei

die Fasern mit dem Kleber auf den Kontaktbereich 5 des
aus Kunststoff bestehenden Formkörpers 8 aufgebracht
sind. Es kann zweckmäßig sein, dass der Viskose Flock
aus unterschiedlichem Fasermaterial besteht. Zur Unter-
stützung der antibakteriellen Wirkung kann es auch
zweckmäßig sein, geeignete Zusatzstoffe beizusetzen.
[0016] Fig. 2 zeigt in einer Längschnittdarstellung eine
Variante der Erfindung, bei der das Schuhzubehör als
Stiefelspanner 2 für einen schematisch angedeuteten
Stiefelschaft 18 ausgebildet ist. Der Stiefelspanner 2 um-
fasst zwei Schaftspanner 11, die mittels einer Ringfeder
12 entgegen der durch Pfeile 17 angegebenen Richtung
nach außen gedrückt werden. An der Oberseite der Ring-
feder 12 ist ein unterer Griff 15 angeformt, durch den ein
Druckstab 13 hindurchgeführt ist. Der Druckstab 13 ist
an seinem unteren Ende mit dem unteren Bereich der
Ringfeder 12 verbunden und weist an seinem oberen
Ende einen oberen Griff 14 auf.
[0017] Zum Einsetzen des Stiefelspanners 2 greifen
die Finger einer Hand am unteren Griff 15 an, während
der obere Griff 14 gegen die Handfläche abgestützt wird.
Hierbei wird der untere Griff 15 in Richtung eines Pfeils
16 zum oberen Griff 14 gezogen. In dessen Folge werden
seitliche Bereiche der Ringfeder 12 in Richtung der Pfeile
17 aufeinander zu bewegt. Gleiches gilt für die daran
befestigten Schaftspanner 11, deren Abstand sich dabei
verringert. In diesem Zustand kann der Stiefelspanner 2
in den Stiefelschaft 18 des Stiefels eingesetzt werden.
Nach Loslassen der Griffe 14, 15 drückt die Ringfeder
12 die beiden Schaftspanner 11 entgegen der Pfeile 17
nach außen. Äußere Oberflächen der aus Kunststoff ge-
fertigten Schaftspanner 11 bilden dabei Kontaktbereiche
5, die unter Vorspannung an einer inneren Oberfläche 6
des Stiefelschaftes 18 anliegen.
[0018] Die Schaftspanner 11 sind in diesem Ausfüh-
rungsbeispiel der jeweilige feste Körper. Der Kontaktbe-
reich 5 der Schaftspanner 11 bildet die Oberfläche, die
mit einer Beflockung 4 versehen wird, die ihre geruchs-
bindende und feuchtigkeitspuffernde Wirkung an der
Oberfläche 6 des Stiefelschaftes 18 entfaltet. Die zum
Stiefelschaft 18 gerichtete Oberfläche des als fester Kör-
per dienenden Schaftspanners 11 wird mit dem zu Fig.
1 beschriebenen Gemisch aus Kleber und biologisch ak-
tiven Silberionen versehen, wobei der Auftrag des Ge-
mischs beispielsweise durch Streichen oder Sprühen er-
folgt. Dann erfolgt die Beflockung mit dem Viskose Flock
und die weiteren Verfahrensschritte wie vorstehend be-
schrieben. Die Beflockung 4 entspricht in ihren Eigen-
schaften und ihrer Wirkung der Ausführung nach Fig. 1.
Für beide Ausführungen gilt, dass die geruchsbindende
und feuchtigkeitspuffernde Wirkung nicht nur für den
Schuh, sondern auch für die Beflockung 4 selbst gilt. Dies
bedeutet, dass die Bildung von Keimen auch in der Be-
flockung selbst abseits des Einsatzes im Schuh unter-
bunden wird.
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Patentansprüche

1. Verfahren zur Herstellung eines Schuhzubehörs mit
mindestens teilweise beflockter Oberfläche, wobei
ein fester Körper (8, 11) des Schuhzubehörs mit ei-
ner aus Fasern bestehenden Beflockung (4) verse-
hen wird,
dadurch kennzeichnet, dass ein Kleber mit einem
Zusatz von biologisch aktiven Silberionen gemischt
und die zur Beflockung vorgesehene Oberfläche des
festen Körpers (8, 11) mit diesem Gemisch aus Kle-
ber und biologisch aktiven Silberionen versehen
wird, dass die Beflockung der Oberfläche mit einem
Viskose Flock in einem elektrischen Feld erfolgt, so
dass die Fasern des Viskose Flocks im Wesentli-
chen senkrecht zur Oberfläche des festen Körpers
(8, 11) stehen, dass danach überschüssige Fasern
ausgeblasen werden und eine Trocknung des be-
flockten, festen Körpers (8, 11) in unterschiedlichen
Temperaturzonen erfolgt.

2. Verfahren nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass der Kleber ein Dis-
persionsklebstoff ist, der mit einem Anteil biologisch
aktiver Silberionen zwischen 0,2% und 0,7%, vor-
zugsweise 0,5 % gemischt wird.

3. Verfahren nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, dass das Gemisch aus
Dispersionsklebstoff und biologisch aktiven Silberio-
nen in einen Behälter als Tauchbad gegeben wird
und in das Tauchbad der feste Körper (8) einge-
taucht und rundum mit Kleber versehen wird.

4. Verfahren nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet, dass nach der Entnah-
me des festen Körpers (8) aus dem Tauchbad über-
schüssiges Gemisch aus Kleber und biologisch ak-
tiven Silberionen abgeschleudert wird.

5. Verfahren nach Anspruch 2 oder 3,
dadurch gekennzeichnet, dass zusätzlich mit dem
Dispersionsklebstoff und den biologisch aktiven Sil-
berionen auch eine Farbpaste gemischt wird.

6. Verfahren nach einem der Ansprüche 2 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass der feste Körper
(8) in einer Form hergestellt wird, in die Polyol und
Isocyanat injiziert werden und die Reaktion der Kom-
ponenten unter einer Wärmestrecke erfolgt.

7. Verfahren nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, dass das Gemisch auf
einer Oberfläche des festen Körpers (11) durch
Streichen oder Sprühen aufgetragen wird.

8. Schuhzubehör mit mindestens teilsweise beflockter
Oberfläche, wobei ein fester Körper (8, 11) des

Schuhzubehörs mit einer aus Fasern bestehenden
Beflockung (4) versehen ist, dadurch gekennzeich-
net, dass die Beflockung (4) aus Fasern eines Vis-
kose Flocks besteht und diese Fasern mittels eines
Klebers an der Oberfläche des festen Körpers (8,
11) befestigt sind, wobei der Kleber einen Zusatz
von biologisch aktiven Silberionen enthält, die mit
dem Kleber ein Gemisch bilden.

9. Schuhzubehör nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet, dass der Kleber ein Ge-
misch aus einem Dispersionsklebstoff und den bio-
logisch aktiven Silberionen ist, wobei der Anteil der
Silberionen zwischen 0,2% und 0,7%, vorzugsweise
0,5 % beträgt.

10. Schuhzubehör nach Anspruch 9,
dadurch gekennzeichnet, dass das Gemisch zu-
sätzlich eine Farbpaste enthält.

11. Schuhzubehör nach Anspruch 9 oder 10,
dadurch gekennzeichnet, dass das Schuhzubehör
ein Schuhspanner (1) ist.

12. Schuhzubehör nach Anspruch 9 oder 10,
dadurch gekennzeichnet, dass das Schuhzube-
hör ein Stiefelspanner (2) ist.

13. Schuhzubehör nach einem der Ansprüche 8 bis 12,
dadurch gekennzeichnet, dass die Beflockung
aus einem antibakteriell wirkenden Kunststoff be-
steht.

14. Schuhzubehör nach einem der Ansprüche 8 bis 12,
dadurch gekennzeichnet, dass die Beflockung
aus natürlichen Fasern mit einem antibakteriell wir-
kenden Zusatz besteht.

Claims

1. Method for producing a shoe accessory with an at
least partially flocked surface, wherein a solid body
(8, 11) of the shoe accessory is provided with a flock-
ing (4) consisting of fibres,
characterised in that an adhesive is mixed with an
addition of biologically active silver ions and the sur-
face of the solid body (8, 11) provided for flocking is
provided with this mixture of adhesive and biologi-
cally active silver ions, in that the surface is flocked
with a viscose flock in an electric field, so that the
fibres of the viscose flock stand substantially per-
pendicular to the surface of the solid body (8, 11),
and in that surplus fibres are then blown out and the
flocked solid body (8, 11) is dried in different tem-
perature zones.

2. Method according to claim 1,
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characterised in that the adhesive is a dispersion
adhesive which is mixed with a proportion of 0.2%
to 0.7%, preferably 0.5%, of biologically active silver
ions.

3. Method according to claim 2,
characterised in that the mixture of dispersion ad-
hesive and biologically active silver ions is placed in
a container to act as a dip bath and the solid body
(8) is dipped into the dip bath and provided with ad-
hesive all around.

4. Method according to claim 3,
characterised in that surplus mixture of adhesive
and biologically active silver ions is centrifuged away
after the removal of the solid body (8) from the dip
bath.

5. Method according to claim 2 or 3,
characterised in that, in addition to the dispersion
adhesive and the biologically active silver ions, a dye
paste is mixed in.

6. Method according to any of claims 2 to 5,
characterised in that the solid body (8) is produced
in a mould into which polyol and isocyanate are in-
jected and the components are reacted under a heat
section.

7. Method according to claim 2,
characterised in that the mixture is applied to a
surface of the solid body (11) by painting or spraying.

8. Shoe accessory with an at least partially flocked sur-
face, wherein a solid body (8, 11) of the shoe acces-
sory is provided with a flocking (4) consisting of fi-
bres, characterised in that the flocking (4) consists
of fibres of a viscose flock and these fibres are se-
cured to the surface of the solid body (8, 11) by
means of an adhesive, the adhesive containing an
addition of biologically active silver ions which form
a mixture with the adhesive.

9. Shoe accessory according to claim 8,
characterised in that the adhesive is a mixture of
a dispersion adhesive with the biologically active sil-
ver ions, the proportion of biologically active silver
ions being 0.2% to 0.7%, preferably 0.5%.

10. Shoe accessory according to claim 9,
characterised in that the mixture contains a dye
paste in addition.

11. Shoe accessory according to claim 9 or 10,
characterised in that the shoe accessory is a shoe
tree (1).

12. Shoe accessory according to claim 9 or 10,

characterised in that the shoe accessory is a boot
tree (2).

13. Shoe accessory according to any of claims 8 to 12,
characterised in that the flocking consists of an an-
tibacterially acting plastic material.

14. Shoe accessory according to any of claims 8 to 12,
characterised in that the flocking consists of natural
fibres with an antibacterially acting additive.

Revendications

1. Procédé de fabrication d’un accessoire pour chaus-
sure avec une surface au moins partiellement flo-
quée, étant précisé qu’un corps plein (8, 11) de l’ac-
cessoire pour chaussure est pourvu d’un flocage (4)
composé de fibres,
caractérisé en ce qu’une colle est mélangée à un
additif d’ions d’argent biologiquement actifs, et la
surface du corps plein (8, 11) prévue pour le flocage
est pourvue de ce mélange de colle et d’ions d’argent
biologiquement actifs, en ce que le flocage de la
surface se fait avec un floc de viscose dans un
champ électrique, de sorte que les fibres du floc de
viscose sont globalement perpendiculaires à la sur-
face du corps plein (8, 11), en ce que l’excédent de
fibres est ensuite éliminé par soufflage, et un sécha-
ge du corps plein (8, 11) floqué a lieu dans différentes
zones de température.

2. Procédé selon la revendication 1,
caractérisé en ce que la colle est un adhésif à dis-
persion qui est mélangé à une proportion d’ions d’ar-
gent biologiquement actifs située entre 0,2 % et 0,7
%, de préférence de 0,5 %.

3. Procédé selon la revendication 2,
caractérisé en ce que le mélange d’adhésif à dis-
persion et d’ions d’argent biologiquement actifs est
placé dans un récipient sous la forme d’un bain d’im-
mersion, et le corps plein (8) est plongé dans ce bain
et est entièrement pourvu de colle.

4. Procédé selon la revendication 3,
caractérisé en ce qu’après l’extraction du corps
plein (8) du bain d’immersion, l’excédent de mélange
de colle et d’ions d’argent biologiquement actifs est
éliminé par essorage.

5. Procédé selon la revendication 2 ou 3,
caractérisé en ce qu’une pâte colorée est mélan-
gée en supplément à l’adhésif à dispersion et aux
ions d’argent biologiquement actifs.

6. Procédé selon l’une des revendications 2 à 5,
caractérisé en ce que le corps plein (8) est fabriqué
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dans un moule dans lequel sont injectés du polyol
et de l’isocyanate, et la réaction des composants a
lieu sous un chemin thermique.

7. Procédé selon la revendication 2,
caractérisé en ce que le mélange est appliqué sur
une surface du corps plein (11) par enduction ou
vaporisation.

8. Accessoire pour chaussure avec une surface au
moins partiellement floquée, étant précisé qu’un
corps plein (8, 11) de l’accessoire pour chaussure
est pourvu d’un flocage (4) composé de fibres,
caractérisé en ce que le flocage (4) se compose
de fibres d’un floc de viscose, et ces fibres sont fixées
à la surface du corps plein (8, 11) à l’aide d’une colle,
étant précisé que la colle contient un additif d’ions
d’argent biologiquement actifs qui, avec la colle, for-
ment un mélange.

9. Accessoire pour chaussure selon la revendication 8,
caractérisé en ce que la colle est un mélange d’un
adhésif à dispersion et des ions d’argent biologique-
ment actifs, étant précisé que la proportion d’ions
d’argent est située entre 0,2 % et 0,7 %, et est de
préférence de 0,5 %.

10. Accessoire pour chaussure selon la revendication 9,
caractérisé en ce que le mélange contient en sup-
plément une pâte colorée.

11. Accessoire pour chaussure selon la revendication 9
ou 10,
caractérisé en ce que l’accessoire pour chaussure
est un embauchoir (1).

12. Accessoire pour chaussure selon la revendication 9
ou 10,
caractérisé en ce que l’accessoire pour chaussure
est un tendeur pour botte (2).

13. Accessoire pour chaussure selon l’une des revendi-
cations 8 à 12,
caractérisé en ce que le flocage se compose d’une
matière plastique à action antibactérienne.

14. Accessoire pour chaussure selon l’une des revendi-
cations 8 à 12,
caractérisé en ce que le flocage se compose de
fibres naturelles avec un additif à action antibacté-
rienne.
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